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(57) Hauptanspruch: Stelzen dadurch gekennzeichnet, 
dass sie aus einem mehrlagigen Verbundwerkstoffgemisch 
aus einem Stück (1) so gefertigt sind, daß ein möglichst 
großer Resonanzraum unterhalb der Füße entsteht, indem 
elektronische Bauteile wie Vorverstärker, Endstufe, Effekt-
geräte und Lautsprecher (5) integriert sind. Die formale 
Ausarbeitung der Kniefixierung gleichzeitig eine Schutz-
funktion der Knie beinhaltet.
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Beschreibung

[0001] Stelzen herkömmlicher Bauart bestehen 
meist aus einer mehrteiligen Holz- oder Aluminium-
konstruktion, bei der ein Schuh auf einer Trittplatte fi-
xiert wird, die mit dem Standrohr verbunden ist, was 
die Laufhöhe der Stelzen ergibt. Oberhalb der Tritt-
platte gibt es eine oft seitlich angebrachte Verlänge-
rung des Standrohres die dazu dient das Knie zu fi-
xieren um einen sicheren Stand zu gewährleisten. 
Stelzen können in der Länge variabel konstruiert 
sein.

[0002] Der im Schutzanspruch 1 angegebenen Er-
findung liegt das Problem zugrunde, daß Stelzenfigu-
ren in ihrer Erscheinung nur optisch wahrnehmbar 
sind wenn sie nicht gerade ein Musikinstrument mit 
sich führen

[0003] Dieses Problem wird mit dem im Schutzan-
spruch 1 aufgeführten Merkmalen gelöst:

[0004] Mit der Erfindung wird erreicht, daß die Stel-
zen eine Doppelfunktion bekommen indem eine Be-
schallungsanlage integriert wird. Die Beschallungs-
anlage kann sowohl von einer externen Musikquelle 
wie einen MP3 Player/CD Player als auch über ein 
Mikrofon oder auch einer Mischung aus beidem (Ka-
raoke) gespeist werden.

[0005] Der Stelzenläufer wird durch die akkustische 
Dimension erweitert und wird z.B. als Promotionfigur 
in der Wirkungs- und Ausdrucksweise in der wahr-
nehmbarkeit verbessert.

[0006] Da meist ein Kostüm über den Stelzen hängt, 
ist von der Erfindung nichts zu sehen, was einen sehr 
einprägsamen überraschungseffekt mit sich bringt.

[0007] Die mit 2 × 70 Watt bestückten Stelzen wer-
den mit je einem Akkupack betrieben, das bei einer 
Kapazität von 3300 mAh in etwa 1–1,5 Stunden hält.

[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird 
anhand der Fig. 1 und Fig. 2 erläutert. Es zeigen:

[0009] Fig. 1 eine Ansicht im Halbprofil

[0010] Fig. 2 eine Seitenansicht

[0011] In den Figuren ist der aus einem Teil gefertig-
te Korpus (1), die Stelzenschuhe (2), der externe 
Stromanschluss (3), die Signaleinspeisung (4), die 
Lautsprecher (5), die Bassreflexrohre (6) und die stel-
le der austauschbaren Stelzenfüße dargestellt.

Schutzansprüche

1.  Stelzen dadurch gekennzeichnet, dass sie 
aus einem mehrlagigen Verbundwerkstoffgemisch 

aus einem Stück (1) so gefertigt sind, daß ein mög-
lichst großer Resonanzraum unterhalb der Füße ent-
steht, indem elektronische Bauteile wie Vorverstär-
ker, Endstufe, Effektgeräte und Lautsprecher (5) inte-
griert sind. Die formale Ausarbeitung der Kniefixie-
rung gleichzeitig eine Schutzfunktion der Knie bein-
haltet.

2.  Stelzen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet dass die Signaleinspeisung (4) der Verstär-
kerbauteile durch einen externen MP3 Player oder 
CD Player erfolgt

3.  Stelzen nach einem der vorhergehenden An-
sprüche dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich 
zur Musikbeschallung ein Mikrofon zur Verstärkung 
der Stimme angeschlossen werden kann (4).

4.  Stelzen nach einem der vorhergehenden An-
sprüche dadurch gekennzeichnet, dass die Strom-
versorgung aus Akkumulatoren die entweder inte-
griert oder extern angebracht sind gewährleistet ist.

5.  Stelzen nach einem der vorhergehenden An-
sprüche dadurch gekennzeichnet, dass die Stimme 
durch ein entsprechendes Effektgerät (Vocoder) ver-
fremtet werden kann

6.  Stelzen nach einem der vorhergehenden An-
sprüche dadurch gekennzeichnet dass verschiedene 
Einstellungen des Effektgerätes sowie die Lautstärke 
über eine Fernbedienung vorgenommen werden 
kann.

7.  Stelzen nach einem der vorhergehenden An-
sprüche dadurch gekennzeichnet, dass verschiede-
ne abschlussteile z.B. Federdämpfer, vergrößerte 
Bodenplatte oder einfacher Abschlussgummi einge-
setzt werden können (7).

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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